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nisten erster Güte charakterisieren. Kr überflog zum erstenmal

unsere Alpen von Nord nach Süd, die Ostalpen von Ost
nach West und übers Adriatische Meer bis nach Italien, ein
dreitägiger Flug über die Glarner- und ßündneralpcn endete,
wie gut erinnern wir uns noch seiner persönlichen Schilderung,

mit einem Sturz ins Meer im Golf von Genua.
Doch nicht nur als Bergsteiger und Skifahrer von hohem

sportlichem Rang hat Victor de Beauelair dem Club gehalten,
was er versprochen. Wir verdanken ihm noch viel mehr. Zum
großen Teil ist es sein Verdienst, Frucht seiner unermüdlichen
Arbeit und materiellen Hille, daß im Michabel unsere erste
Clubhüllc steht (Einweihung 1903) und daß die Windgällen-
hiitte, die wir 190(j einweihten, im .lahre 1909 aus dem La-
winenlrümmerhaufen wieder erstand. Als äußere Anerkennung
ernannte ihn der Club am 18. Juli 1909 zum Ehrenmitglied.

So hat Victor de ßeauclair das Beste seines Lebens uns
und unseren Zielen geschenkt. Doch hinter diesem äußeren
Gewinn stellt noch ein größerer und das ist letzten Endes das
schönste Ergebnis unseres Zusammengehens im Akademischen
Alpen-Club Zürich, er hat sich uns selbst geschenkt, resLlos in
seiner Freundschaft, die er uns in Treue gewahrt über
begeisterte Jugend Lage, hinaus durch all die Jahre.

Am edelsten der Yicrlausender hat er sein Bergsteigerleben

beschlossen, ein Abstieg in die trübenden Wolken des

Alters ist diesem Sonnenkind erspart geblieben. Können wir
ihm Besseres wünschen, wir, seine Freunde, die ihm Treue
hallen? Hans Brun.

Offo Brefscher.

Im vergangenen Jahre hat der Tod große Lücken in unsere
Reihen gerissen. Auch unseren Breischer hal er weggerafft.

1906 war Breischer in den A. A. C. Z. eingetreten; 1908 war
er Aller Herr geworden. Etliche Jahre lang hatte er der llütten-
verwaltungskommission angehört, zu jener Zeit als man stets
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neue l'rojeklc für die Spoerrvluitlc muchle — und wieder
verwarf.

Die jüngere (leneralion im Club lud Breischer Kaum mehr
gekannl. Die meisten von uns haben ihn wohl bei der liiu-
weihung der Spoerryhülte das letzlemal gesellen. Diese Hütte
hat ihm besonders zugesagt: durch sie ist er mit dem (Hub in
Verbindung geblieben Iis verging wohl kein Jahr, daß Breischen
nicht eine Zeitlang dort oben hauste, weil weg vom Lärm und
den Menschen der Stadt. Noch letzten Frühling, Kurze Zeit

vor seinem Tode, hat er in Fondei seine letzten Ferienlage
zugebracht.

Valere Alfred Fynn.
1871—1929.

Im Sommer 19()(i. an einem verregneten Fruhinorgeu, lernte
ich Val. A. Fvnn in der FridolinshüUe kennen.

Fr war allein, ich in Begleitung zweier Freunde mit denen
ich den Tödi besteigen wollte, woran uns der niederprasselnde
Hegen soeben gehindert hatte, so daß wir immer noch 1

t

marschbereit in der Hütte herumstanden, in der zunehmend
sinkenden Hoffnung, die Sache ließe sieh vielleicht doch noch
machen.

Um tj Uhr morgens gaben wir auf und um 7 Uhr war ich
mit Fynn, mil dem icli ins Gespräch gekommen war, bei
immer noch zweifelhaftem Wetter nach der Nordweslwand des

ßifertenstockes unterwegs, lediglich um die Möglichkeit eines

günstigen Finslieges in die Wand zu rekognoszieren.
Um Mittag hatten wir jedoch die Wand schon durchklettert.

ohne die Benützung eines Seiles, und gelangten abends im
strömendem Regen via Scheibenrun.se wiederum in die Fri-
dolinshütte zurück.

Unsere Bergfreundschaft war mit dieser Tour besiegelt,
und während drei Sommern stiegen wir miteinander in den

Bergen herum.


	Otto Bretscher

